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ef,m echtes Herästück
Kreis Neunkirchen investiert eine Million Euro in eineR Anbau

Sie Neunkircher Ganztagsge-
meinschaftsschule wird irn
neuen Jahr eur Baustelle, Eine
l\tlillion §uro investiert der
Landkreis für einen Anbau, der
das Herzstück der §chule wer*
den soll. Die Ser$einschafts-
schule tut darnlt nieht nur et*
was flir lnklusion und Barriere-
freiheit, sie will auch pädago-
gisch gewinnen.

Von SZ-Redakteur
Michael Beer

Neunkirchen. Für Clemens
Wilhelm ist es mehr als nur ein
Neu- oder Arrbau. Der Schul-
leiter der Ganztagsgemein-
schaftsschule Neunkirchen
(GGSNK) will die Unterrichts-
möglichkeiten an seiner Schu-
le voranbringen mit dem eine
Million Euro teuren Bau, der
im kommenden Jahr in der
Haspelstraße errichtet wkd.
Auf dem Gelände entsteht zwi-
schen den beiden lang gezoge-
nen Gebäudekomplexen ein
rund 12O Quadratmeter großer
Kubus. Allerdings nicht als
Klaiz im derzeitigen Pausen-
bereich, sondern rrersenkt im
Boden mit einem Umlauf, der
viel Tageslicht in den neuen
Tralrt bringen wird. Die §chul-
aula im unteren §tockwerk des
rticln*'äirtigen Gebäudes wird
über dieses neue Herzstücker-
reichbar sein.

§in großer §aal für ganz u-n-
terschiedliche schulisehe §ut-
zungen entsteht, und es soIl
mehr sein als ein stattlicher
Raum mit Wänden und De-
cken. Wilhelm - ,,ich bin ein
Fleund der Montessori-Päda-
goglk" - spricht vom dritten
Pädagogen, der Einfluss der
räumlichen Gegebenheiten
auf die Schtiler sei wissen-
schaftlich ennriesen. 60 Qua-
dratmeter für 3O junge Men-
schen, wie dies bundesweit äb-
lieh sei, ew,e:uge kein Egtes
Lernklima. Wilhelm: ,,Die Auf-
gabe, die dem Raum zukommt,
ist im besten FaIl eine inspirie-
rende Atmosphäire und soll
auch eine gewisse Asthetik be-
inhalten." Erste Gehversuehe

hat die Ganztagsschule in die-
ser Bichtung schon unternom-
rnen: Ein Lernatelier etwabie-
tet besondere Wege des Be-
greifens und Verstehens. Ein
schallarmer Raum lässt eine
andere Lernatmosphäre ztt.
Der neue Komplex ist somit ei-
ne Fortentwicklung,

llt/obei der Schulleiter be-
tont, es handele sich nicht um
ein Lu:msprojekt ftrr ein päda-
gogisches Austoben. Yielmehr
werde der Kreis als §chulträ-
ger seiner Verantwortung ge-
recht, Yerordnungen vom
Land für Ganztags- und Inklu-
sionsschulen umzusetzen. Das
betont auch Landrat §ören
Meng: ,,l{ir müssen und wol-
len Vorgaben erftillen. Das
Land sieht das positiv und be-
ruschusst den Anbau mit
400 000 Euro."

30 Jahre Ganztagsschule

Die GGSNK sei bereits seit 3O
Jahren eine echte Ganztags-
schule und somit einYorreiter.
Der Kreis habe in den vergan-
genen Jahren 2,7 Millionen
Euro in denbald 5O Jahre alten
Standort gesteckt. Fluchtwe-
ge, Brandschutz, Dächer, Fens-
ter, Fassaden - es gab vieles zu
tun. Thorsten Mischo, beim
Kreis für Bautechnik zustän-
dig:,,Die §chule ist energetisch
heute auf einern guten §tand."

Mischo erläutert, versasge-
nes Jahr habe sich der Kreis
gemeinsam mit der §chulevie-
le Gedanken über einen neuen

Schulhof gemacht. A.is sich die
Mögliehkeit der Erweiterung
abzeichnete, stand zunächst
der Gedanke im Raum, entwe-
der den zentralen Piatz zwi-
schen den Gebäuden zuzubau-
en oder an anderer $telle auf*
austoeken. Zugleich z*ig§en
L*ntersuchungen, dass der
Baugrund schlecht war'. Wenn
für einen Neubau tief gebag-

Sert werden müsse, §o die
Uberlegun$, körne män auch
gleich den neuen Trakt ins Un-
tergeschoss stellen. Auf die-
sem Weg erhält die §chule ein
neues Zentrurn, obenauf kann
es einen Pausenhof geben, im
ersten §tockwerslen beide Ge-
bäude durch einen Gangrnitei-
nand.er verbunden, wodurch
der Aufzug im vr:rderen Teil
den ganzen Kornplex für Roll-
stuhlfahrer erreichbar macht.

Er nutze den abgedrosche-
nen Begriff nicht mehr sCI ger-
ne, §agt Landrat fuIeng, aber im
Fall der GG§NK treffe das
Wort nachhaltig die §ache ge-
nau. Mit dem neuen Gernäuer
maehe die Filotsehule einen
weiteren Schritt nach vorne.

§ehul leiter trYilheirn philoso -
phisch: ,,Alles in unserem Le-
ben braucht eine fuIitte." Die
GGSIüK mit ihren 765 Sehu-
trern (inklusive Kooperations-
Oberstufe sinC es rund gtl0)
bekomnre diese hiittejetzt. Ei"-
nen Kubus als großen freien
Raum mit {llasfronten, in d*m
Schüier auf vielfäItige lV"eise
lernen können.

landrat §ören Meng, Thersten Miseho {Kreis-ßauteehnik} und
§ehullciter Clcmens Wilhelm an der Stelle, wo der Neubsu im
kommenden Jahr entstchen wird, ro'iüriAs,'ii:i Ai':'

schule hekommt


